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Jahresbericht 2021 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, GönnerInnen, Förderer und Interessierte 
 
„Dureschnufe, wann immer möglich!» 
 
 
Die Coronapandemie dauert an und noch ist ungewiss, wie sich die Situation entwickeln wird. 
 
Was wir von an Demenz betroffenen Personen lernen, nämlich im Hier und Jetzt zu leben und jeden 
Moment neu zu improvisieren, das kam uns auch im vergangenen Jahr zugute. Immer wieder 
pragmatisch vorzugehen, von heute auf morgen umorganisieren, dort Pause, da öffnen und das 
Weitere vorauszuplanen erst mal zu lassen. Doch ganz schliessen, wie im 2020, mussten wir nicht 
mehr. Das war ein erster Schritt zu wieder gewonnen Freiräumen, welche Betroffene, wie Angehörige 
rege nutzten. 
 
Die überaus freudige Nachricht ist: drei neue Mitarbeiterinnen; Germaine Rast-Costantini, Claudia 
Schuler und Monica Kohn sind nun fest angekommen im Betrieb und helfen, trotz allen Corona-
Schwankungen tatkräftig mit, für Menschen mit Demenz den Zugang zum öffentlichen Raum am 
Leben zu erhalten. 
An dieser Stelle gebührt unserem Team ein grosses Danke für das flexible Einspringen, wieder 
loslassen müssen und die damit unsichere Finanzlage in Kauf zu nehmen. 
Herzlich Willkommen im gemeinsamen Boot, der vielen Wellengänge im öffentlichen Raum!  
Wir werden auch die nächste Welle mit straffen Segeln gegen den Wind der geschlossenen Räume 
schaffen und mit betroffenen Personen die weite Welt schnuppern und ihre Teilhabe an Natur und 
Kultur im kleinen geschützten Rahmen ermöglichen. 
  
Atelier Mobile im Museum Rietberg Zürich – Enge 
 
Das ganze Jahr über war das Angebot im Rietbergmuseum freitags gut besetzt, obwohl das Tertianum 
Corona bedingt wieder nicht teilnehmen konnte. Aber das Altersheim Bürgli, gleich ums Eck, nutzte 
das Angebot für ihre interessierten BewohnerInnen und wir konnten die Begleitung von unserer Seite 
zur Verfügung stellen. Die meisten Teilnehmenden leben noch zuhause und wurden vom Rot- 
Kreuzfahrdienst, ÖV Begleitdienst oder Angehörigen zu uns geführt. Einige kamen allein mit dem Zug, 
oder zu Fuss.    



 
 
Glückspuppen                                                                         Kraniche, Rietbergmusum, Friedo Dürr 
 
So kam eine starke und interessierte Gruppe zusammen, die im Museum wie im Atelier Themen-
bezogen aktiv mit dabei war. Wir konnten auch andere Gestaltungen, wie die Glückspuppen aus Japan 
gemeinsam individuell erarbeiten, bemalen und einkleiden. Unsere neunzigjährige Schneiderin war zur 
Freude aller, mit scharfem Blick für Details und feinster Handarbeit voll konzentriert dabei und 
inspirierte die Gruppe rundum. Es ist bemerkenswert, wie eine kontinuierliche Gruppe unter den 
betroffenen Teilnehmenden Vertrauen und Stabilität schafft und wir freuen uns sehr, dass wir dieses 
Angebot jede Woche durchführen können.  
Für das 2022 ist die Zusammenarbeit im Rietbergmuseum wieder privat gesichert und wir danken 
allen Sponsoren und GönnerInnen von Herzen!   
 
Atelier Mobile im Kafi Mümpfeli, Zürich – Affoltern 
 
Da dieses Angebot in einem öffentlichen Restaurant stattfindet, hatten wir Corona bedingt wieder 
einige Schwankungen erlebt, bis das Zertifikat geregelt und weitere Hygienemassnahmen gesichert 
waren. So war die Gruppe nicht immer voll und doch war es auch da möglich, das Angebot 
weitgehend durchzuführen. Die beiden Maltherapeutinnen wechselten sich gegenseitig ab, und 
leiteten das Malen jeweils mit Hilfe einer FaGe der Spitex. Danke herzlich der Spitex Zehntenhaus für 
die gute Zusammenarbeit bei der Begleitung der Teilnehmenden und der FaGe für das interessierte 
Mitwirken. 
Pfarrer Peter Niklaus besuchte uns zum Samichlaus und unterstützt das Angebot weiterhin über die 
reformierte Kirche, wofür wir sehr dankbar sind! Die Zusammenarbeit von Kirche und Spitex und 
anderen zudienenden Organisationen, die pilotmässig in Zürich- Affoltern erstmalig zu Stande kam, 
zeigt eine erfreuliche Entwicklung für die soziale Zukunft Betroffener im Quartier, - da, wo sie zuhause 
sind und Zugehörigkeit erfahren.  
 

   

 

 
 

 

 

 

 
 

 

Das Atelier Mobile im Kafi Mümpfeli 
 



Uf is Grüene 
 
Seit Juni 2021 verfügen wir über einen Kleinbus, um mit 6 Teilnehmenden und 3 Begleitpersonen ins 
Grüne oder Blaue zu fahren. Der Occasionsbus hatte ein paar Mängel, die zu beheben waren, ist aber 
sonst robust und gemütlich. 9‘000.- Franken wurden uns dafür gespendet, mit herzlichstem Dank an 
alle UnterstützerInnen und die Gesundheitsförderung Kanton Zürich!! Wir fuhren mit ihm auf den 
Albispass, an den Türlersee, zum Selegermoor und in den Tierpark Langnau. Zurzeit wird der Bus von 
Katharina Müller gefahren mit einer Wechselnummer, bis das Angebot soweit ausgebaut ist, dass sich 
eine eigene Autonummer lohnen würde. 
 
 

.    

Ausflug auf den Albispass                                    Ausflug Tierpark Langnau 
 

  

 
 

Arbeiten im Schipfergarten in Wollishofen 
 
 
Wegen der Pandemie konnte die Spitex Wollishofen nur einmal mitmachen und hat aus logistischen 
Gründen und Personalmangel die regelmässige Zusammenarbeit storniert.   
Das Programm mit den Daten ab Mai 2022 kann von der Homepage demenz-kultur heruntergeladen 
werden, oder es ist über unseren Verein (Tel: 079 620 97 65) und die zuweisenden Memorykliniken 
erhältlich.  
 
 
 
 



Team Atelier Mobile und uf is Grüene  
 
Wie eingangs erwähnt, ist unser Team gewachsen und die Leitung der 3 Bereiche aufgeteilt, - wobei 
alle überall einspringen könnten, falls es notwendig würde. Andrea Studer leitete weiterhin das 
Rietbergmuseum unter Mithilfe von Germaine Rast- Costantini, Katharina Müller und der 
Kunstvermittlerin des Rietbergmuseums Silvia Seybold. Claudia Schuler und Monica Kohn leiteten das 
Atelier im Kafi Mümpfeli und Marianne Oehler mit Katharina Müller, Ausflüge ins Grüne. Die 
Springerin, Conny Fenner und die Freiwilligen: Erich Aebi, Claudine Javet und Claudia Tschuor 
ergänzten das Team, wo immer eine Lücke entstanden ist. Herzlichsten Dank!   
 
 
Statistik 2021 
 
 
Atelier Mobile Kafi Mümpfeli 
 

Statistik 2021 1.Qu. 2.Qu. 3.Qu. 4.Qu. 
Total 
2021 

Durchgeführte Atelier- 
Halbtage 

0 2 5 6 13 

Anzahl Teilnehmende 0 4 4 4 12 

Total Teiln.-Halbtage 
(inkl. Schnuppertage) 

0 8 19 19 46 

 
 
Atelier Mobile Rietberg 
 

Statistik 2021 
1.Qu. 2.Qu. 3.Qu. 4.Qu. Total 

2021 

Durchgeführte Atelier- 
Halbtage 

0 7 13 12 32 

Anzahl Teilnehmende 0 8 9 8 25 

Total Teiln.-Halbtage 
(inkl. Schnuppertage) 

0 26 72 65 163 

 
 
Uf is Grüene 
 

Statistik 2021 1.Qu. 2.Qu. 3.Qu. 4.Qu. Total 2021 

Durchgeführte  
Ausflüge 

0                 3            5 2 10 

Anzahl Teilnehmende 0 4 10 4 18 

Total Teiln.-Ausflug 
(inkl. Schnuppertage) 

0 7 16 5 28 

 
 
 
 
 
 



Veranstaltungen 
 

• Einige Veranstaltungen mussten Corona bedingt leider wieder abgesagt werden, unter 
anderem der Wollimärt in Wollishofen und der Markt im Glaubtenzentrum Zürich Affoltern. 

• In der katholischen Kirche St. Katharina in Zürich Affoltern hielt Katharina Müller am 15.09.21, 
am Anlass des Seniorennachmittages einen Vortrag über Demenz im Quartier.    
 

 
Finanzen 
 
Die Gesundheitsförderung Kanton Zürich hiess unseren Schlussbericht gut und wir konnten den 
Restbetrag von 4‘500.- Fr. für unseren Treffpunkt im Grünen und die Busausflüge nutzen. Welche 
Freude! Genaueres ist der Jahresrechnung 2021 von Hanna Schneiter zu entnehmen. Vielen 
herzlichen Dank an Hanna für ihre sorgfältige und zeitaufwändige Arbeit. 
 
Ganz herzlich danke allen Spender*innen und Gönnern und Fausta Brechtbühl, die zu unserer 
Überraschung ein Spendenrundschreiben für unseren Bus startete! 
 
 
 

Ausblick 2022   
 

• Wir werden wieder versuchen am Wollimärt in Wollishofen einen Solidaritätsstand zu haben, 
um mitten im Quartier ins Gespräch zu kommen.  

• Ein Festanlass im Schipfergarten in Wollishofen kann geplant werden, sobald das Virus 
gebremst werden konnte.  

• Die Stiftung Synapsis, Alzheimerforschung machte ein Interview mit Katharina Müller für den 
Newsletter , der im März 2022 erscheinen wird. 
 

• Das Buch: demenz- Fakten, Geschichten, Perspektiven von Frau Dr. Irene Bopp, erhält eine 
neue Auflage in gekürzter Fassung. Der Teilbericht über das Begleitete Malen von Katharina 
Müller, inkl. den neuen Angeboten wird aber wieder vollständig gedruckt. Herzlichen Dank an 
Irene Bopp! 
 

• Am 16. Mai ist wiederum die GV im Schipfergarten geplant. Wie letztes Jahr, als ein 
wunderbarer Regenbogen unser Treffen bunt überspannte, freuen wir uns an einer regen 
Teilnahme mit einem gemütlichen Buffet unter freiem Himmel oder unter Dach.  

   
 
 
Vorstand 
Neue Vorstandsmitglieder sind willkommen, die Interesse an einem mindestens 2- jährigen 
Engagement haben. Christian Studer, Landschaftsgärtner meldet sich gerne als Beisitzer in den 
Vorstand für die nächste GV an. Vielen Dank! 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Der künstlerische und spirituelle Einblick in andere Kulturen im Rietbergmuseum, das sanfte Lächeln der 
Buddhafiguren und Bodhisattvas, begleitete unsere Arbeit durch die vielen getrennten Meinungen in 
der Coronazeit. Die Gemeinsamkeit in unseren Gruppen mit verschiedenen kulturellen Hintergründen 
und Erfahrungen war für alle eine Bereicherung. 
 

  
 

Kunst verbindet die ganze Welt und lächelnd schaffen wir Brücken und tragen zum gegenseitigen 
Verständnis bei. 
 
 
 
Mit herzlichen Grüssen in den kommenden Frühling   
  
 
Katharina Müller  
Präsidentin Verein Treffpunkt Demenz und Kultur 

 
 
 
 
 
 
 
Verein Treffpunkt Demenz und Kultur: www.demenz-kultur.ch  treffpunkt@demenz-kultur.ch  
Tel 079 620 97 65 
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